
Exegetischer Impuls zu 

Jes 40,26-31

Vorgehen:

1. Jes 40,26-31 in seinem Makrokontext

2. Einzelversanalyse von Jes 40,26-31



Die alttestamentlichen Propheten

●Prophetie = Deutung von Geschichte im Horizont 

Gottes

●Spannung: Gericht → Heilsperspektive

●Exil als theologische Krise: Gottes (Ohn-)Macht? 

Gottes (Un-)Treue?

●Antwort der Propheten: Gott bleibt Herr der 

Geschichte, Keine Konkurrenz durch andere 

Götter



Das Buch des Propheten Jesaja

●Seit B. Duhm (1892): Dreiteilung des 

Jesajabuches:

–Protojesaja (Kap. 1-39)

–Deuterojesaja (Kap. 40-55)

–Tritojesaja (Kap. 56-66)

●Klare Zäsur in Kapitel 40:

–Zuspruch statt Anklage, vom Gericht zum Trost 
(vgl. Jes 40,1: „Tröstet, tröstet mein Volk“



Deuterojesaja

●Historischer Hintergrund: Babylonisches Exil

●Adressaten: deportiertes, entmutigtes Israel

●Bevorstehende Befreiung aus Exil als großer 

Erweis von Jhwhs allumfassender Macht

●Zentrale Themen: Jhwh allein ist Gott, andere 

Götter sind Nichtse

●Jhwh allein ist Schöpfer der von Erde, Himmel 

und Gestirnen



Jes 40

●V.1-11 Trostansage, Heimkehrverheißung

●V.12-25 Gottes Schöpfermacht

●V.26-31 Kein Grund zum Zweifeln an Jhwh, er 

wird den Müden Kraft geben



Arbeitsübersetzung

26 Hebt eure Augen auf in die Höhe und seht: Wer hat diese (Gestirne) 

geschaffen? (Es ist derjenige,) der herausführt nach ihrer Zahl ihre Heerschar, 

sie alle ruft er beim Namen. Von den „Großen der Kräfte“ und „den mächtigen 

Starken“ fehlt nicht ein einziger.

27 Warum sagst du Jakob und (warum [vgl. LXX]) sprichst du Israel: „Mein Weg 

ist Jhwh verborgen, und mein Recht entgeht meinem Gott“?

28 Weißt du es etwa nicht? Oder hast du es nicht gehört? Ein Gott der Ewigkeit 

ist Jhwh, der Schöpfer der Enden der Erde. Er wird nicht müde und er ermattet 

nicht. Seine Einsicht ist unerforschlich.

29 Er gibt den Müden Stärke und die ohne Kraft füllt er mit Stärke.

30 Jünglinge werden müde und ermatten und junge Männer straucheln gewiss.

31 Die aber auf Jhwh hoffen werden erneuert mit Kraft. Sie erheben einen Flügel 

wie Adler Sie laufen und werden nicht müde. Sie gehen und ermatten nicht.



Einzelversanalyse: Vers 26

ם בָאָָ֑ ר צְׂ פָָּ֖ מִסְׂ יא בְׂ ה הַמּוֹצִִ֥ לֶּ א אֵֵ֔ אוּּ֙ מִי־בָרָָ֣ ֶ֤ם וּרְׂ אוּ־מָר֨וֹם עֵינֵיכֶּ שְׂ

ר׃ דָָּֽ א נֶּעְׂ יש ל ִ֥ חַ אִָּ֖ יץ כ ֵ֔ אַמִָּ֣ ב אוֹנִיםּ֙ וְׂ א מֵר ֶ֤ רֵָ֔ ם יִקְׂ שֵָ֣ כֻלָםּ֙ בְׂ לְׂ

26 Hebt eure Augen auf in die Höhe und seht: Wer hat diese (Gestirne) geschaffen? (Es 

ist derjenige,) der herausführt nach ihrer Zahl ihre Heerschar, sie alle ruft er beim Namen. 

Von den „Großen der Kräfte“ und „den mächtigen Starken“ fehlt nicht ein einziger.

~wrm als Höhe, nicht Berge (wie in Ps 121,1 „Ich hebe meine Augen auf zu den 

Bergen“)

arb als Schöpfungsverb allein mit Gott als Subjekt (Vgl. Gen 1; und im Kontext V.28)

abc als Heerschar oder eben als „himmlische Heerscharen“ im Sinne von Gestirne; Gott 

hat sie erschaffen, sie sind keine Götter.

arqy ~vb „beim Namen rufen“ ebenfalls als Schöpfungsterminus, hier Imperfekt: Nicht 

nur gegenwärtig, sondern auch zukünftig bzw. fortwährend? Gott als fortwährend 

schöpfend.



Vokabeln der „Stärke“

br groß (V.26)

!wa Kraft, Vermögen, Stärke (V.26.29)

#yma stark (V.26)

xk Kraft, Stärke, Macht (V.26.29.31)

hmc[ Kraft, Stärke (V.29)



Vokabeln der „Schwäche“ (V.27)

ל רָאֵָ֑ ר יִשְׂ דַבֵָּ֖ ב וּתְׂ עֲק ֵ֔ מָּה ת אמַרּ֙ יַָּֽ לֶָ֤

וֹר י יַעֲבָּֽ פָטִִ֥ י מִשְׂ ה וּמֵאֱלֹהַָּ֖ הוֵָ֔ יְׂ כִיּ֙ מֵָּֽ ה דַרְׂ רֶָ֤ תְׂ נִסְׂ

27 Warum sagst du Jakob und (warum [vgl. LXX]) sprichst du Israel: „Mein Weg ist Jhwh 

verborgen, und mein Recht entgeht meinem Gott“?

$rd rts der Weg ist verborgen (V.27)

rb[ jpvm „das Recht verläuft sich“ (V.27)

@[y müde sein (V.28.29.30.31)

[gy ermatten (V.28.30.31)

lvk straucheln, stolpern, stürzen (V.30)



V.28

ץ רֶּ וֹת הָאֵָ֔ צָ֣ הוָהּ֙ בוֹרֵאּ֙ קְׂ ם ׀ יְׂ י עוֹלֶָ֤ תָ אֱלֹהֵ֨ עְׂ א שָמַַ֗ תָ אִם־ל ָ֣ עְׂ הֲל֨וֹא יָדַַ֜

וֹ בוּנָתָּֽ ר לִתְׂ קֶּ ין חֵָּ֖ א יִיגָָ֑ע אִֵ֥ ל ָ֣ ף וְׂ א יִיעַָּ֖ ל ִ֥

28 Weißt du es etwa nicht? Oder hast du es nicht gehört? Ein Gott der Ewigkeit ist Jhwh, 

der Schöpfer der Enden der Erde. Er wird nicht müde und er ermattet nicht. Seine 

Einsicht ist unerforschlich.

t[dy awlh „Weißt du es nicht“, verweist auf Jes 43,19: Denn siehe, ich will ein Neues 

schaffen, jetzt wächst es auf, erkennt ihr's denn nicht (hw[dt awlh)?

~lw[ als umfassendster Zeitbegriff (E. Jenni: „fernste Zeit“)

#rah twcq als weltumspannender Begriff: Gottes Schöpfermacht (arwb) ist 

allumfassend.

wtnwbtl rqx !ya = Еin Nichtvorhandensein von Forschen hinsichtlich seiner Einsicht

→ Drei „göttliche Attribute“ werden betont: Zeit, Raum, Wissen



V.29-30

ה ָּֽ בֶּ ה יַרְׂ מִָ֥ ים עָצְׂ ין אוֹנִָּ֖ אִֵ֥ חַ וּלְׂ ף כ ָ֑ ן לַיָעֵָּ֖ תִֵ֥ נ 

לוּ׃ ול יִכָשֵָּֽ ים כָש ִ֥ יִגָָ֑עוּ וּבַחוּרִָּ֖ ים וְׂ עָרִָּ֖ וּ נְׂ עֲפִ֥ יִָּֽ וְׂ

29 Er gibt den Müden Stärke und die ohne Kraft füllt er mit Stärke. 30 Jünglinge werden 

müde und ermatten und junge Männer straucheln gewiss.

Erneutes Gegenüber von „Мüdigkeit“ und „Кraft“

wlvky lwvk Inf. Abs. verstärkt die finite Verbform: „sie straucheln gewiss“



V.31

ים שָרִָ֑ ר כַנְׂ בֶּ וּ אֵָּ֖ חַ יַעֲלִ֥ יפוּ כ ֵ֔ הוָהּ֙ יַחֲלִָ֣ קוֹיֵֶ֤ יְׂ וְׂ

פוּ א יִיעָָּֽ ל ִ֥ וּ וְׂ כָּ֖ עוּ יֵלְׂ א יִיגֵָ֔ ל ָ֣ יָר֨וּצוּּ֙ וְׂ

Die aber auf Jhwh hoffen werden erneuert mit Kraft. Sie erheben einen Flügel wie Adler 

Sie laufen und werden nicht müde. Sie gehen und ermatten nicht.

hwq hoffen, warten, harren

plx heißt eigentlich: wechseln, erneuern („wie ausgewechselt“)

hl[ hier: Hifil: hochgehen lassen
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